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Die Tequ GmbH, seit 18 Jahren regi-
onaler anbieter im Bereich Perso-
naldienstleistung, hat beschlossen,
in diesem Jahr auf individuelle
Weihnachtsgeschenke für ihre kun-
den zu verzichten und das Geld ei-
nem guten Zweck zugute kommen
zu lassen. Daher konnte der kinder-

krebsstation des Uniklinikums nun
ein scheck über 2500 euro über-
reicht werden. Unser Bild zeigt Fa-
bio Garufo, alois Glöggler und Vera
koida von der Tequ GmbH beim Be-
such bei Professor Udo kontny, Lei-
ter der kinderkrebsstation.

Foto: andreas steindl

auf Geschenke für kunden verzichtet

Über eine spende in Höhe von 4000
euro konnte sich jetzt das Projekt
Feuervogel der suchthilfe aachen
freuen. Das Geld ist beim achten
Benefiz-Golfturnier der aachener
Rotary-Clubs imseptember zusam-
mengekommen. „Wir unterstützen
aachener Institutionen, die finanzi-
ell auf spenden angewiesen sind.

Die kinder von suchtkranken eltern
haben sicher eine geringe Lobby
und verdienen unsere Unterstüt-
zung“, erklärt Turnierorganisator
Rainer Gödeke (2.v.l.). Mit ihm
freuen sich Hans-Hermann kasten,
Feuervogel-koordinatorin Marie
Gurr, Willi Breuer und kalle Wilms
(v.l.). Foto: Ralf Roeger

Rotarier ergolfen 4000 euro für Feuervogel

Aachen. Selbstgebastelter Christ-
baumschmuck, Gebäck, Holzar-
beiten und mehr: Beim Weih-
nachtsbasar der 5. und 6. Klassen
des Einhard-Gymnasiums in Burt-
scheid verkauften die Schüler ihre
selbstgemachten Arbeiten, um
Geld für die Kinder- und Jugend-
hilfe Brand zu sammeln. Und das
mit Erfolg: 5500 Euro hat der Basar
eingebracht, eine Summe, mit der
Horst Kreutz, Geschäftsführer der
Jugendhilfe, nicht gerechnet
hatte: „Es ist überwältigend, wie
gut wir uns mit unseren Kindern
dort aufgehoben gefühlt haben“,
sagte er bei der Spendenübergabe.

„Uns geht hier an der Schule
sehr gut, da fühlen wir uns beru-
fen, anderen Kindern mit weniger
Glück zu helfen“, erklärte Tu Phu-
ong Brendel, eine der engagierten
Mütter, das Engagement der
Schule. Die Arbeiten und der Ver-
kauf wurden außerhalb des Lehr-
plans von den Schülern in ihrer
Freizeit eigenverantwortlich ge-
leistet. „Von Kindern für Kinder“
lautete dasMotto.

DasGeld fließt indie dreiHaupt-
projekte der Jugendhilfe. Zum ei-
nen kommt es der Tagesgruppe
„Jump“ für Jugendliche zwischen

elf und 14 Jahren zugute. Thomas
Beyer aus demBereich der teilstati-
onären Betreuung kümmert sich
dort um Schüler, die in der Schule
und im sozialen Bereich Probleme
haben. Er ist erstaunt darüber, wie
gut die Begegnung seiner Schütz-
linge mit den Gymnasiasten war:
„Es gibt leider diese Vorurteile der
Jugendlichen, dass Gymnasiasten
nichts mit ihnen zu tun haben
wollten. Das wurde an diesem Tag

widerlegt“, erzählte Thomas Beyer.
Außerdem profitiert ein Projekt

aus dem stationären Bereich. Dort
werden Jugendliche rund um die
Uhr betreut, da sie nicht bei ihren
Familien leben können.

Und schließlich kommt das
Geld auch der Förderung von
Flüchtlingen zugute, die durch
Sprach- und Bildungsangebote
schneller in der Schule zurecht
kommen sollen. (nj)

schüler des einhard-Gymnasiums übergeben erlös ihresWeihnachtsbasars

5500Eurofürdie Jugendhilfe

Die Jugendhilfe Brand profitiert vom engagement der jungen Leute vom
einhard-Gymnasium, bei deren Weihnachtsbasar 5500 euro zusammen-
gekommen sind. Foto: Martin Ratajczak

ein gelungenes Cäcilienfest feierte
nun der kirchenchor st. Rochus
oberforstbach. Zunächst gestaltete
der 35-köpfige Chor einen Festgot-
tesdienst mitWerken von Choral bis

Gospel. anschließend ehrten Diri-
gent Jürgen Rüttgers (links), Vorsit-
zender Peter keischgens (Mitte) und
ex-Vorsitzender Manfred Maas
(rechts) die langjährige sängerin

Marliese Windmüller (2.v.l.) für
60-jährige Treue sowie käthe engels
(2.v.r.) für 50 Jahre aktive Mitglied-
schaft jeweils mit Urkunde und eh-
rennadel. Foto: Martin Ratajczak

kirchenchor st. Rochus: ehrungen beim Cäcilienfest in oberforstbach

Von nina Krüsmann

Aachen.Das Strahlen in denAugen
der Sieger überträgt sich auf das
Publikum: Betreuer, Vereinsmit-
glieder, Familie und Freunde
freuen sich mit den vielen jungen
Tänzern, die beim 34. Ball der Kin-
der- und Jugendmariechen
Höchstleistungen gezeigt haben.
Im neuen Austragungsort im
Schulzentrum Laurensberg hatte
die ausrichtende KG Löstige Elsäs-
ser zumWettbewerb eingeladen.

In der Gesamtabrechnung war
die KG Eulenspiegel der erfolg-
reichste Verein des 34. Balls der
Kinder- und Jugendmariechen.
Der Samstag startete mit den Bam-
bini-Mariechen im Alter bis zu sie-
ben Jahren, unter denen Laura
Kauper vonder KGElferrat Rott vor
Stella Börschel von der KGVaalser-
quartier und Laura Ezilius von der
KG Eulenspiegel siegte.

Bei den Kindergarden konnte
die KG Eulenspiegel die Jury über-
zeugen. Auf den Plätzen 2 und 3
folgten die KG Hooreter Frönnde
und die Erste Walheimer KG/KG
OrjenalMönster Jonge. ImKinder-
showtanz stellte sich allein die KG
Eulenspiegel dem Wettbewerb. Im
Kinderpaartanz waren Jill Gerards
und Timo Zeevaert von der Prin-
zengarde „Brander Stiere“ noch ei-
nenHauchbesser als dieMitbewer-
ber Celina Frank undDylan Spren-
ger von der gastgebenden KG Lös-
tige Elsässer.

Bestes Kindermariechen in der
Kategorie „8 bis 11 Jahre ohne Tur-
nierteilnahme“ wurde Carlota
Chimoban von den Koe Jonge
Richterich vor Sina Mertens von
der Ersten Walheimer KG und Jill
Knauf vonder KGBröselspetzeVer-
lautenheide. Bestes Kindermarie-
chen in der Kategorie „8 bis 11
Jahre mit Turnierteilnahme“
wurde Janina Freund vom KK Oe-
cher Storm vor Celine Jansen vom
KV Immer PlaaanundNele-Sophie

Hess – Tochter der langjährigen er-
folgreichen Tanztrainerin und Or-
ganisatorin des Balls der Marie-
chen, NicoleHess – von der KGEu-
lenspiegel.

Im Jugendbereich treten Tänzer
imAlter bis zu 15 Jahren an. Im Ju-
gendgardetanz siegte die KG Hor-
bacher Freunde vor der KG Eulen-
spiegel und der KG Oecher Prente.
Im Jugendpaartanz machten Alica
Weinz und Lukas Zimmermann
von der KG Eulenspiegel vor Caro-
lina Schmitz und Sven Niemann
von den Koe Jonge Richterich das
Rennen. Im Jugendshowtanz
siegte einmal mehr die KG Eulen-
spiegel vor der KG Horbacher
Freunde und den Koe Jonge Rich-
terich.

Bestes Jugendmariechen (ohne
Turnierteilnahme) wurde Nancy
Franck von der KG Hooreter
Frönnde, die darüber hinaus ihr

1x11-jähriges Jubiläum als Tänze-
rin im Karneval feiert. Auf Platz 2
folgt Ann-Kathrin Hoos von der
KG Rübezahl Silesia, Platz 3 teilen
sich Carina Friedrich von der KG
Orejenal Mönster Jonge und Cey-
lana Kursuntel von der KG Lemo-
nas.

Bestes Jugendmariechen (mit
Turnierteilnahme) wurde Rebecca
Roß vomKV Immer Plaaan vor Ca-
rolina Schmitz von den Koe Jonge
Richterich und Charlotte Terkatz
von der Prinzengarde „Brander
Stiere“.

Senioren tanzen amSonntag

ZumAbschluss folgte am Sonntag-
nachmittag unter großem Publi-
kumsinteresse der Seniorenbe-
reich. Unter den „großen Garden“
belegt die KGEulenspiegel den ers-
ten Platz vor der KG Hooreter

Frönnde und der KG Horbacher
Freunde. Im Showtanz siegte eben-
falls die KG Eulenspiegel vor der
KG Horbacher Freunde und der
Ersten Walheimer KG/KG Orjenal
Mönster Jonge.

Eine strikte Einlassregelung so-
wie ein strenges Rauchverbot ge-
stalteten den Wettbewerb ange-
nehm. Für organisatorischen Auf-
wand hatte die Tatsache gesorgt,
dass die Schulaula wegen eines Ta-
ges der offenen Tür zwei Stunden
länger als geplant belegt war und
der Ball so nach hinten verscho-
benwerdenmusste,wie AddyGöb-
bels, Vorsitzender der KG Löstige
Elsässer, erklärt. Im kommenden
Jahr soll der „Ball der Kinder- und
Jugendmariechen“ der Elsässer
laut seiner Aussage wieder am ur-
sprünglich etablierten Schauplatz,
dem Geschwister-Scholl-Gymna-
sium, stattfinden.

DieTanzgarden bringen sich rechtzeitig vor dem endspurt der karnevalssession nach Neujahr in Form. Beim 34.
Ball der Mariechen stellen sie ihr können unter Beweis. Foto: Ralf Roeger

34. Ball der Mariechen geht an zwei Tagen im schulzentrum Laurensberg über die Bühne. Betreuer,
Vereinsmitglieder, Familie und Freunde kommen auf einladung der kG Löstige elsässer zusammen.

KGEulenspiegel sahntmächtigab

Die besten Tickets
gibt‘s hier!

Jetzt auch
samstags von
9 bis 14 Uhr*

*vorerst bis 31.1.2015

gegenüber von REAL und HIRSCH CENTER

im Medienhaus Aachen
Dresdener Str. 3
52068 Aachen

Kostenlos
vor dem Haus!


